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Dischingen

Zünftiger Sonntag bei
Schlachtplatte und Musik
Das Team der Arche Dischingen
veranstaltet am Sonntag, 9. No-
vember in der Begegnungsstätte
Rosenbachstraße 20 ein zünftiges
Treffen voller Musik, Geselligkeit
und guter Laune. Ab 11 Uhr  werden
deftige Speisen serviert, ab 14 Uhr
übernehmen dann die Häckl Buam
das Kommando und sorgen für bes-
te Stimmung mit mitreißender Mu-
sik und schwungvollen Rhythmen.
Das Arche-Team bittet um Vorbe-
stellung für die Schlachtplatte so-
wie auch um Platzreservierungen
zur Kaffeestunde. bis Freitag, 7. No-
vember, 12 Uhr im Arche-Büro un-
ter Telefon 07327-5405.  (AZ)

Medlingen

Preisschafkopfen
des FC Medlingen
Der FC Medlingen veranstaltet am
Samstag, 8. November, ab 14.30
Uhr im Vereinsheim in Obermed-
lingen (Bergstraße 60) ab 14.30
Uhr ein Preisschafkopfen. Alle be-
geisterten Kartenspielerinnen und
Kartenspieler können teilnehmen.
Die Startgebühr beträgt zehn
Euro. Speisen und Getränke wer-
den angeboten. (AZ)

Dillingen

Nominierung der
„Hausener Liste“
Die Nominierungsveranstaltung
der „Hausener Liste“ für die Dillin-
ger Stadtratswahl im kommenden
Jahr findet am Freitag, 14. Novem-
ber, um 19.30 Uhr im Vereinsheim
Hausen in der Lucknerstraße 1
statt. Alle Wahlberechtigten sind
dazu eingeladen, die Kandidatin-
nen und Kandidaten kennenzuler-
nen und nach Wunsch zu wählen.
Die Kandidatinnen und Kandida-
ten der Liste werden darum gebe-
ten, pünktlich zur Veranstaltung
zu erscheinen. (AZ)

Begleitprogramm zum Nussmärtel-Markt
Am kommenden Sonntag gibt es am Lernort in Buttenwiesen Führungen, einen Vortrag und Ausstellungen.

Buttenwiesen Der Nussmärtel-
Markt in Buttenwiesen am Sonn-
tag, 9. November, konfrontiert
den jüdischen Lernort mit einem
besonderen Datum: Die Pogrom-
nacht vom 9. auf 10. November
1938 bildete den Auftakt zur Sho-
ah, der Ermordung der Juden in
Europa. So wird das Team ein Be-
gleitprogramm zum Herbstmarkt
anbieten. Dazu gehören Führun-
gen. Treffpunkt ist jeweils am In-
fopoint des Lernorts:
• 10 Uhr: „Im Blick von oben – Ent-
deckungen rund ums Jüdische En-
semble“, ein Spaziergang für Neu-
gierige mit Bernhard Hof (Füh-
rung mit Tourguides).
• 11 Uhr: „Die Einhorns – eine But-
tenwiesener Familie“, Führung mit
Hörspielszenen mit Christoph
Komposch (mit Tourguides).

• 12 Uhr: Rundgang mit Elisabeth
Havelka: Auf den Spuren von Salo-
mon Ullmann – Vorstand der jü-
dischen Kultusgemeinde.
• 15 Uhr: „Weltweit einmalig – das
Jüdische Ensemble Buttenwiesen“,
Führung mit Julia Seefried.
• 16 Uhr: „Die Mikwe Buttenwiesen
– ein begehbares Denkmal“, Füh-
rung mit Johannes Mordstein.

Von 14 bis 15 Uhr bieten Johan-
nes Mordstein und Bernhard Hof
den Vortrag „9. November 1918 -
1923 - 1938 - 1989: Wendepunkte
der Geschichte - Deutschland/But-
tenwiesen“ in der ehemaligen Sy-
nagoge an. Die Referenten zeigen
das Nebeneinander von glückli-
chen geschichtlichen Augenbli-
cken und der Gefährdung und
Zerstörung des Zusammenlebens
in Freiheit auf. In der anschlie-

ßenden Diskussion wird themati-
siert, wie notwendig das Engage-
ment für Demokratie, Menschen-
rechte und Vielfalt ist. Da die
Plätze sehr begrenzt sind, wird
eine Reservierung über die Websi-
te des Lernorts empfohlen.

Von 10 bis 17 Uhr haben die
Mikwe Buttenwiesen und der jüdi-
sche Friedhof geöffnet. In der ehe-
maligen Synagoge gibt es die Aus-
stellungen „Kulturschätze aus
Buttenwiesen in Bayerns digitaler
Schatzkammer“ und „Eine Pforte
des Himmels – mitten im Ort“ zu
sehen. Der Eintritt zu allen Veran-
staltungen ist frei. Über eine
Spende würde sich das Lernort-
Team freuen. Sie kommt der Ge-
meindekasse zugute und ist aus-
schließlich für den Lernort But-
tenwiesen bestimmt. (AZ)

Das jüdische Ensemble Buttenwiesen auf einem Blick: jüdischer Friedhof,
ehemalige Synagoge (links) und das begehbare Denkmal Mikwe Buttenwiesen
(rechts). Foto: Markus Komposch (Archiv)

Bei Sonnenschein zeigt sich jetzt im Herbst ein rostrot leuchtendes Farben-
spiel. Diese beiden Radler haben den bunten Blätterwald vor Augen. Auf-
genommen wurde das Bild bei Modelshausen. Text/Foto: Konrad Friedrich

Die Dillinger Nacht war auch für Sport Kraus, jedenfalls bis es zu regnen begann, ein voller Erfolg. Viele Kunden
und Kundinnen nutzten an diesem Freitagabend die Gelegenheit zu einem entspannten Einkaufsbummel.
Sport Kraus hatte erneut eine bewährte Aktion für die Kartei der Not gestartet: Georg und Thomas Kraus
schenkten Gästen Getränke zugunsten unseres Leserhilfswerks aus. Geschäftsführer Andreas Kraus überreich-
te jetzt eine Spende von 300 Euro, für die Redaktionsleiter Berthold Veh herzlich dankte. Foto: Berthold Veh

Bachhagel

Gemeinderat tagt
im Brauereistadel
Baugesuche und Bauanträge ste-
hen unter anderem auf der Tages-
ordnung im Gemeinderat am
Dienstag, 11. November. Die Sit-
zung beginnt um 19.30 Uhr im
Brauereistadel, Kirchplatz 4. (AZ)

Von „Ännchen von Tharau“
bis zum „Jäger aus Kurpfalz“

Der Gesangverein 1856 Dilingen singt Volkslieder und berichtet über deren Entstehung.
Das Publikum im Saal harmoniert mit den Sängerinnen und Sängern.

Dillingen 15 Volkslieder erklangen
kürzlich im Saal der Sparkasse, als
der Gesangverein 1856 Dillingen
seine eigene Hitparade vorstellte.
Er wollte damit die zahlreichen Zu-
hörerinnen und Zuhörer animie-
ren, kräftig in alle Strophen mit
einzustimmen, die in einem klei-
nen Geheft abgedruckt waren.

Die Idee dazu hatte Chorleiter
Xaver Käser; die deutschen Volks-
lieder sollten den Raum erhalten,
der ihnen gebührt. „Leider sind sie
inzwischen aus dem kulturellen
Gedächtnis immer mehr ver-
schwunden“, betonte der Dirigent.
Die Volkslieder seien es aber wert,
wegen der eingängigen Melodien
aufgeführt und gesungen zu wer-
den. Xaver Käser nahm die Gitarre
zur Hand und schon gab es ein har-
monisches Miteinander von Saal-
publikum und Gesangverein. Es
seien vor allem die Handwerksge-
sellen gewesen, die die Volkslieder
in die deutschsprachigen Länder
getragen haben. In fröhlicher Run-
de hätten diese in Gasthäusern ge-
feiert, getrunken und eben gesun-
gen. Auf diese Weise seien viele
Volkslieder im 17. und 18. Jahrhun-
dert entstanden, erklärte Käser.
Der Gesangverein stellte eine Reihe
passender Chorsätze in der von

ihm gewohnten stimmlichen Klar-
heit vor. Darunter „Ännchen von
Tharau“, das Friedrich Silcher 1827
nach einer Melodie aus dem Jahre
1650 in Töne setzte. Die Verse von
Simon Dach gehörten zur Hochzeit
der Pfarrerstochter Anne Neander

aus Tharau. Interessant auch die
Herkunft des Liedes „Ein Jäger aus
Kurpfalz“, so Käser. Der Text aus
der Zeit des pfälzisch-bayerischen
Kurfürsten Karl Theodor stammt
von Pfarrer Martin Klein, der als
Hausgeistlicher beim Erbförster

Friedrich Wilhelm Utsch wirkte;
die Melodie schuf Leo von Secken-
dorf. Während man diese auf das
Jahr 1808 datiert, ist „Mein Vater
war ein Wandersmann“ erst nach
dem 2. Weltkrieg entstanden. Dem
Bruder von Edith Möller, der Leite-

rin der Schaumburger Märchen-
sänger, verdankt man die Melodie,
der Text ist von Friedrich Sigis-
mund.

Franz Schubert komponierte
zwei Klavierlieder, die zu Volkslie-
dern wurden. „Sah ein Knab ein
Röslein steh‘n“ schuf Schubert
nach einem Gedicht von Johann
Wolfgang von Goethe. Dieser hatte
sich als Student 1771 in die Pfar-
rerstochter Friederike Brion aus
Sessenheim im Elsass verliebt und
die entsprechenden Verse geschaf-
fen. Das zweite Schubertlied ist aus
dem Zyklus „Die Winterreise“ ge-
nommen und 1827, ein Jahr vor
dem Tode des Komponisten, ent-
standen. „Am Brunnen vor dem
Tore“ geht auf den Text von Wil-
helm Müller zurück.

Das fröhliche Liedersingen wur-
de garniert von einem Intermezzo
eines Instrumentaltrios. Günter
Englert, Klavier, Myroslava Fotul,
Violine, und Friedrich Maier, Pic-
coloflöte und Querflöte, erfreuten
mit Mozarts „Ein Vogelfänger bin
ich ja“ und den Variationen über
Schuberts „Lindenbaum“. Kultur-
und Wir-Vorsitzender Heinz Ger-
hards dankte den Mitwirkenden
für eine erbauliche Stunde ge-
meinsamen Musizierens. (AZ)

Der Gesangverein Dillingen unter der Leitung von Xaver Käser erfreute im Saal der Sparkasse mit einem bunten Strauß
vertrauter Volkslieder. Foto: Peter Kellermann

Kurz gemeldet

Gundelfingen

Frauenfrühstück zum
Monat November
Der November – ein Monat voller
Gegensätze. Draußen wabert der
Nebel, die Tage werden kürzer, stil-
ler, manchmal auch ein wenig me-
lancholisch; viele denken an Ver-
gangenes, an Menschen, die fehlen –
und doch birgt dieser Monat seine
eigene Schönheit. Beim ökumeni-
schen Frauenfrühstück am Sams-
tag, 8. November, ab 9 Uhr im Gun-
delfinger Pfarrheim besteht Gele-
genheit, in die besondere Stimmung
des Novembers und die geheimnis-
volle Sagenwelt des Landkreises
einzutauchen. Unkostenbeitrag:
acht Euro. Anmeldung bis Donners-
tag, 6. November, bei Erika Richter,
Telefon 09073/650 oder Friedlies
Hopf-Schirm, 09073/569. (AZ)

Meitingen

Grüne informieren über
die Bedeutung des Lechs
Unter dem Titel „Licca Liber – Zu-
rück zum wilden Lech“ gibt es
vom Ortsverband der Grünen eine
Informationsveranstaltung im
Bürgersaal am Rathausplatz. Vio-
la Frietsch (Projektleiterin beim
Wasserwirtschaftsamt Donau-
wörth) und Eberhard Pfeuffer
(langjähriger Vorsitzender des
Naturwissenschaftlichen Vereins
für Schwaben) stellen das geplan-
te Renaturierungsprojekt vor und
diskutieren die Bedeutung des
Lechs für Natur, Mensch und Kli-
ma. Beginn ist am Dienstag, 11.
November, um 19 Uhr im Bürger-
saal. (AZ)
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